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CDU
Weihnachten liegt hinter uns
und das Neue Jahr hat schon
begonnen. Die Weihnachtsfei-
ertage und der Jahresbeginn
haben eine besinnliche und
nachdenkliche, aber auch eine
freudige Stimmung in uns ge-

bracht. Der Weihnachtsmarkt, Weihnachtsmu-
sik in den Kirchen und Krippenspiele der Kin-
der sowie weihnachtliche Konzerte in der
Stadt haben zur feierlichen Atmosphäre beige-
tragen.

Nach den vielen Sitzungen vor Weihnach-
ten, vor allem für den städtischen Haushalt-
plan 2014, ist nun eine wohltuende Sitzungs-
pause eingetreten. Was wird das neue Jahr
bringen? Die Wirtschaftswissenschaftler sagen
eine positive Stimmung in der Wirtschaft vo-
raus. Für uns in Waiblingen werden drei Dinge
wichtig sein: Wohnungsbau für alle Bevölke-
rungsgruppen, zum Teil auch unter städti-
scher Regie (dazu laufen auch schon Planun-
gen). Förderung und Erzeugung von regenera-
tiver Energie, die aber auch bezahlbar sein
muss, sowie Schutz der Bevölkerung vor Lärm
an den besonders stark befahrenen Straßen.

Das Gutachten „Lärmaktionsplan der Stadt
Waiblingen“ hat gezeigt, dass – neben anderen
Punkten – die Neckarstraße in Hegnach ein so-
genannter „Hot Spot“ ist. Das ist ein Punkt mit
hoher bis sehr hoher Belastung durch Lärm
und Feinstaub, hervorgerufen durch den ho-
hen Anteil an Schwerlastverkehr. Ein erster,
aber wirksamer Schritt wäre die Verlängerung
der 30-km/h-Zone in Richtung Remseck/Ne-
ckarrems bis bebautem Ortsrand. Ich denke,
dass hier im Jahr 2014 erste Erfolge erzielt wer-
den können.

Ich wünschen Ihnen allen ein gutes, gesun-
des und erfolgreiches Neues Jahr! Martin Kurz
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

DFB
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, am 12.
Dezember 2013 wurde der Haushalt für 2014

verabschiedet. Der Etat sieht
dabei vor, u. a. viel Geld für
die notwendigen Renovierun-
gen von Schulgebäuden und
Kindertageseinrichtungen so-
wie neuen Schulkonzepten be-
reit zu stellen. Ebenso wurde
der Lärmaktionsplan in seiner
ersten Stufe verabschiedet, da-
mit Waiblingen liebens- und lebenswert bleibt
und der Kampf gegen Lärm vorangetrieben
wird.

Im Dezember wurde endlich der Aufstel-
lungsbeschluss für das Neubaugebiet Berg-
Bürg in Bittenfeld gefasst. Nun kann im Januar
die Bürgerbeteiligung beginnen. Die Pläne lie-
gen im Rathaus Bittenfeld und im Marktdrei-
eck jeweils vom 13. Januar bis 14. Februar 2014
zur öffentlichen Einsichtnahme und Informati-
on aus. Eine weitere Gelegenheit zur Diskussi-
on besteht bei einer Veranstaltung am 20. Janu-
ar 2014 in der Zehntscheuer in Bittenfeld, bei
der die Stadtverwaltung Ziele und Zwecke der
Planung vorstellt. Nehmen Sie diese Gelegen-
heiten der Information wahr – vor Ort können
Sie dazu Ihre Stellungnahme abgeben. Ich
selbst kann mir nur eine Erschließung über die
Römerstraße vorstellen, da eine Erschließung
über die bestehenden Wohngebiete Vogel-
sang-, Alemannen-, Franken- und Gotenstraße
zu massiven Beeinträchtigungen der Wohn-
qualität führen wird. Begründet ist dies durch
zunehmenden Verkehr, schmale Straßen, feh-
lende Parkplätze, fehlende Gehwege und eine
Gefährdung der Kindergartenkinder auf ih-
rem Weg zu und von ihrer Kita Berg-Bürg.

Unsere Stadt hat eine herausragende Zahl an
ehrenamtlich Tätigen, die durch ihren Einsatz
in ihrer Freizeit unser Waiblingen liebenswert
mitgestalten. Auch 2014 sind wir auf die Un-
terstützung vieler Ehrenamtlicher angewiesen,
um beispielsweise das anstehende Großpro-
jekt „Heimattage“ gemeinsam stemmen zu
können. Für Ihr Engagement wünsche ich wei-
terhin viel Erfolg!

Ihnen allen ein friedvolles und erfolgreiches
Jahr 2014! Siegfried Bubeck
Fraktion im Internet: www.dfb-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

viel erlebt hat, sie schweigt: ihre Eigentümer
wechselten, 1848 war sie dem Schützenverein
Domizil, 1897 den Katholiken Kapelle, 1924 er-
kannte man ihren Wert als Denkmal, dennoch
wurde sie in den 1950er-Jahren als Sektions-
raum und im darauffolgenden Jahrzehnt als
Waschraum genutzt, in wechselnder Beset-
zung von Vereinen, zuletzt von der DLRG. Da-
mit endet der Diskurs, der seine Teilnehmer
ein klein wenig zu Komparsen in einem Histo-
rienroman machte, vorläufig.

Was es kurz zu sagen gibt, hat Martina
Baisch von der Agentur „M zwei“ in Wort und
Bild auf die Infotafel gebannt; was es noch zu
entdecken gibt, erledigt der Heimatverein.
Vielleicht kann er ja irgendwann bestätigen,
dass die im Rems-Murr-Kreis einzig noch exis-
tente Siechenhauskapelle dereinst von echten
„Cleverle“ betreut wurde. Der Filmclub jeden-
falls, versicherte Michael Gunser, Leiter des
Fachbereichs Hochbau und Gebäudemanage-
ment sowie Heimatvereinsmitglied, soll die
Schritte des Rückbaus dokumentieren, dies sei
schon eine beschlossene Sache. „In Vergangen-
heit und Gegenwart“, das Buch, das vom Hei-
matverein im kommenden April herausgege-
ben wird, enthält auch eine Arbeit zum Thema.

Die Lösung lag in den an Handelswegen ge-
legenen Siechenhäusern, wie auch zu Waiblin-
gen von 1559 an eines gehörte und dessen
Nachfolgebau 1973 abgerissen worden war.
Dort war eine gute Versorgung der Kranken
gewährleistet, die Reisenden unterstützten
diese durch ihre Almosen. Sogar das Kirchen-
recht sei für die Kranken außer Kraft gesetzt
worden – Fasten mussten sie zu keinem Zeit-
punkt mehr. Durch Almosen und eigenen An-
bau, wie hier in den Siechengärten, habe man
die Verköstigung gewährleistet. Auch der
Friedhof war nah am Geschehen: das Gelände
um die Kapelle war Teil des damaligen Toten-
ackers.

Versorgt worden seien die Leprabefallenen
meist von Nonnen, die auf diese Weise ihre be-
sondere Verbundenheit zum Glauben zum
Ausdruck gebracht hätten. Die Tatsache, dass
man in alten Gräbern auch Knochen von nicht
an Lepra Erkrankten gefunden habe, beweise,
dass eine Ansteckung unter guter Versorgung
vermeidbar gewesen sei. Allzu gern, so wisse
man, hätten sich auch immer wieder Land-
streicher oder Bettler in die Siechenhäuser ein-
schleusen wollen – eben der guten Versorgung
wegen. Beispielsweise mit Mist beschmiert
und damit eine Erkrankung vorgetäuscht, hät-
te man dereinst um Einlass gebeten.

Das Wissen um die Erkrankung, die bis heu-
te der Ausrottung trotzt, ist fundiert und üppig
zugleich. Mehr Fragezeichen wirft trotz zwei
Jahre währender Recherche die kleine histo-
risch bedeutsame Immobilie auf. Nach ihrem
Bau wurde sie nach neun Jahren um eine inte-
ressante Abteilung erweitert – jenen vorderen
Giebelbereich, der unterkellert ist, über einen
separaten Eingang verfügt und sich als Empo-
re innerhalb der Kapelle präsentiert – der je-
doch durch eine durchgehende Mauer vom
Kirchenraum getrennt war. Ein Teil dieser
Mauer wurde in den vergangenen Jahrzehnten
entfernt, der Rest ist derzeit hölzern verkleidet.

Dahinter, so Kießling, vermutet man Schlit-
ze in der Mauer, sogenannte „Lepraspalten“,
die es womöglich einst den Leprakranken er-
möglicht hätten, am Gottesdienst teilzuneh-
men. „Dann wären die Waiblinger ,Käpse-
le’gewesen“, ja dann hätte dieser clevere Men-
schenschlag schon damals gewusst, dass die-
ser Sicherheitsabstand ausreicht, um einer In-
fektion aus dem Weg zu gehen. Doch so ganz
weiß man das noch nicht, unzählige Stunden
der Recherche im Stadt- und Kirchenarchiv
werden notwendig sein, um noch mehr Infor-
mationen zu bekommen. Vielleicht fördere der
Blick in die Aufzeichnungen der Vergangen-
heit auch ein neues Kapitel der Katholischen
Kirche in Waiblingen zutage. Die Spannung
steigt im selben Maß wie die Motivation der
Forscher.

Denn sie redet eben nicht, die kleine „Gran-
de Dame“, die in mehr als 500 Jahren schon so

mit ihren Kranken umgegangen sei. Ein sol-
ches Geschichtsbewusstsein freue ihn beson-
ders für das neue Jahr 2014, dem Jahr der
Waiblinger Heimattage.

Die Geschichte der Siechenhauskapelle sei
gleichzeitig die Geschichte der Lepra-Erkran-
kung, wusste Reinhold Kießling, der nicht nur
das Projekt im Heimatverein ehrenamtlich lei-
tete, sondern der im Hauptberuf als Heilprak-
tiker tätig ist. Damit interessiert er sich gleich
von „zwei Seiten“ für das Thema, in das er die
kleine Gästeschar mit so viel Sachkenntnis ein-
geführt hat. Das Bakterium, das die Lepra aus-
löse, habe besonders für geschwächte Men-
schen, die unter schlechter Hygiene litten, eine
Gefahr bedeutet.

Die Lebenserwartung jedoch sei unter ver-
besserten Bedingungen und in Abhängigkeit
vom Schweregrad der Erkrankung für die Be-
troffenen nicht erheblich reduziert gewesen.
Jahre oder Jahrzehnte hätten die Kranken bei
guter Ernährung und einem Vollbad zweimal
die Woche noch leben können. – Die Pest hätte
ihre Opfer beispielsweise innerhalb weniger
Tage dahingerafft. Die Anzahl der Kranken,
die Tatsache, dass auch Ritter oder Geistliche
betroffen gewesen seien, habe die damalige
Gesellschaft vor noch nie dagewesene Heraus-
forderungen gestellt.

Der Waiblinger Siechenhauskapelle zum 540. Geburtstag – eine Tafel fürs Geschichtsbewusstsein

Denkmalgeschützt und katastrophenerfahren

Schon der Name der Kapelle bringt den Leser
mitten hinein in die ursprüngliche Bedeutung
des 14,2 Meter mal 6,31 Meter messenden Ge-
bäudes, das schon 1482 mit einem Erweite-
rungsbau – der heute zur Straße gewandten
Giebelseite – versehen worden war. Die Lei-
denden, die Dahinsiechenden, konkret die Le-
pra-Kranken, pflegten dort – damals vor der
Stadt – ihr Seelenheil und erhielten im benach-
barten „Siechenhaus“ Obdach in einer eigenen
Gesellschaft. Denn wer erkrankt war, für den
führte kein Weg mehr zurück hinter die Stadt-
mauer – mit einem einer Bestattung ähnelnden
Ritual wurden sie in die Welt der Kranken
übergeben.

Das aus dem späten Mittelalter stammende
und unter Denkmalschutz stehende Gebäude
gibt nun auf einer Informationstafel jene Daten
und Fakten über sich preis, an denen die Wan-
derer und Spaziergänger interessiert sind. „Ein
Glücksfall für die Stadt“ sei, es bemerkte Ober-
bürgermeister Andreas Hesky bei der Enthül-
lung der Tafel, dass es solche Menschen gebe,
die sich ehrenamtlich und mit solcher Leiden-
schaft mit der Geschichte befassten. Das Be-
sondere in diesem Fall sei, dass sich hier die
Stadtgeschichte mit der Sozialgeschichte der
zurückliegenden Jahrhunderte verbinde und
Aufschluss darüber gebe, wie eine Gesellschaft

(gege) Lange steht sie schon an diesem Ort, seit 1473 ganz genau, auf einem FleÕ
cken Waiblingens, der sich heute als Ecke Beinsteiner Straße und der Straße „Am
Kätzenbach“ lokalisieren lässt: die Siechenhauskapelle. Unbeachtet von den eiÕ
nen, weckte sie zunehmend das Interesse der Passanten, wenn, wie derzeit übÕ
lich, die Aktiven des Heimatvereins Waiblingen beim denkmalgeschützten KleinÕ
od einen Besuch zum besseren Kennenlernen machten. Die dann von den BürÕ
gern gestellten Fragen, erklärte Reinhold Kießling vom Heimatverein, sei der
Grund gewesen, weshalb man dem Haus, das auch den Stadtbrand 1634 überÕ
standen hat, zu dessen 540. Geburtstag eine Tafel „spendiert“ habe. Offiziell stuÕ
dieren lässt sich diese seit Dienstag, 17. Dezember 2013.

An der Siechenhauskapelle ist nun eine InfoÕTafel angebracht, deren Inhalt über das geschichtsÕ
trächtige Leben des kleinen Gotteshauses Aufschluss gibt. Oberbürgermeister Andreas Hesky,
links im Bild, hat diese gemeinsam mit Wolfgang Wiedenhöfer, Erster Vorsitzender des HeimatÕ
vereins (rechts), am Dienstag, 17. Dezember 2014, enthüllt. Heimatvereinsmitglied Reinhold KießÕ
ling ist in die Geschichte der Kapelle eingetaucht und will diese mit seinen Mitstreitern noch näher
ergründen. Foto: Greiner

Das zur Kapelle gehörende Siechenhaus WaibÕ
lingens, bevor es 1973 abgerissen wurde. Es war
der zweite Bau zu diesem Zweck an diesem Ort,
sein Vorgänger stammte aus dem Jahr 1559.

Foto: Landesdenkmalamt Esslingen

Waiblingen präsentiert sich neun Tage lang auf der CMT

Im Fokus: die Heimattage 2014

Jung, kreativ und in-
terkulturell präsentie-
ren sich die Heimatta-
ge 2014 in Waiblin-
gen. Unter dem Motto
„Alte Mauern – neue

Wege“ sind von Mai bis Oktober 2014 zehn
Themenwochenenden mit zahlreichen Veran-
staltungen rund um Kunst, Kultur, Genuss
und Sport für die ganze Familie geplant. Vor-
gestellt wird auf der CMT der Sparkassen-
Remstal-Marathon, der erste Marathon von
Waiblingen nach Schwäbisch Gmünd, der in-
nerhalb der Heimattage im nächsten Jahr ver-
anstaltet wird. Am Messestand steht ein Lauf-
band bereit, auf dem die Besucher anhand ei-
ner Fotoshow die Marathonstrecke entlang der
Rems kennenlernen können.

Auf der SWR-Bühne treten am Samstag, 11.
Januar 2014, um 16.30 Uhr die Heimattage-Bot-
schafter der Waiblinger Tanzschulen „fun and
dance“ sowie „contemp dance center“ und das
Salier-Percussion-Ensemble auf und machen
Lust auf junge, kreative Heimattage 2014. Das
Jahresprogramm der Heimattage wird auf 72
Seiten die Höhepunkte des Festjahres illustrie-
ren und ist ebenso wie der Heimattage-Jahres-
planer am Stand erhältlich.

Aus dem Bereich Tourismus erwarten die
Besucher aktuelle Druckwerke, wie der Veran-
staltungskalender und die Broschüre mit den
Stadtführungen für das erste Halbjahr 2014.
Dazu den beliebten Prospekt, den „Altstadt-
Rundgang“, der durch den „Neidkopf-Rund-
gang“ ergänzt wird. Zum ersten Mal liegt der
Prospekt „Landschaftspark Talaue“ aus. Er-
gänzt wird das Repertoire durch Informations-
material zu den Themen Radfahren, Wandern,
Kultur, Parken, Heiraten, Tagungen und Un-
terkünften. Der aktuelle Ausstellungsprospekt
der Galerie Stihl Waiblingen mit „Loriot. Spät-
lese“ ist auch mit im Gepäck. Die Ausstellung
ist von 25. Januar an zu sehen. Gezeigt werden
Buntstiftzeichnungen, Fotografien und bisher
unveröffentlichte Arbeiten.

Mitarbeiterinnen der WTM-GmbH (Wirt-
schaft, Tourismus und Marketing) sind am
Stand anzutreffen, die von Stadtführerinnen
und Stadtführern des Heimatvereins Waiblin-
gen fachkundig unterstützt werden. Kaiser
Bonbons und das Waiblinger Weingelee versü-
ßen den Messeauftritt. In der neuen Papiertra-
getasche mit Heimattage-Motiven können die
Prospekte bequem nach Hause transportiert
werden.

Neun Tage lang zeigt sich Waiblingen am Stand der Stuttgart MarketingÕ und
Tourismus GmbH von seiner touristischen Seite: bei der CMT, der „weltweit größÕ
ten Publikumsmesse für Tourismus und Freizeit“, die von Samstag, 11., bis SonnÕ
tag, 19. Januar 2014 besucht werden kann. In Halle 6, Stand 6E50, rücken AngeÕ
bote und Produkte aus den Bereichen Mobilität, Wein, Feste und Kulinarik, KulÕ
tur und Historie sowie Freizeit und Natur in den Fokus der Besucher. Im Fokus
stehen vor allem aber die Heimattage BadenÕWürttemberg, die 2014 in WaiblinÕ
gen veranstaltet werden.

Das Förderprogramm
„Klimaschutz“ der
Stadt Waiblingen wird
auch im Jahr 2014 ange-
boten. Das heißt, ener-
getische Sanierungen in
Bestandsgebäuden, die
eine erhebliche Kohlen-
dioxideinsparung be-
wirken, werden bezu-
schusst sowie der Ein-
bau von thermischen
Solaranlagen und von
hocheffizienten Hei-
zungspumpen. Die
städtische Abteilung

Umwelt weist ausdrücklich darauf hin, dass
nur Maßnahmen gefördert werden, die noch
nicht begonnen wurden. Von 2014 an soll es
keine Ausnahmen mehr geben. Informationen
sind im Internet auf der Seite www.waiblin-
gen.de zu finden. Auskunft gibt von 7. Januar
an wieder Waiblingens Umweltbeauftragter
Klaus Läpple unter & 5001-445 oder per E-
Mail an umwelt@waiblingen.de.

Förderprogramm „Klimaschutz“

Maßnahmen dürfen
noch nicht begonnen sein

Klimaschutz 2013
Förderprogramm der Stadt Waiblingen
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Für das telefonische Sperren der Online-Aus-
weisfunktion des neuen Personalausweises
nach Verlust oder Diebstahl muss seit 1. Januar
2014 die Rufnummer 116116 gewählt werden,
das teilt der Fachbereich Bürgerdienste mit.
Von Deutschland aus kann sie aus dem Fest-
netz sowie aus allen Mobilfunknetzen kosten-
frei genutzt werden. Aus dem Ausland ist die
Sperr-Hotline mit der deutschen Ländervor-
wahl, also über +49 116 116 gebührenpflichtig
zu erreichen. Zusätzlich ist der Sperr-Notruf
auch über +49(0)3040504050 erreichbar. Die
Hotline gilt für alle Inhaberinnen und Inhaber
eines neuen Personalausweises oder elektroni-
schen Aufenthaltstitels an sieben Tagen die
Woche rund um die Uhr.

Alle Fragen zum neuen Personalausweis
werden von Montag bis Freitag von 7 Uhr bis
20 Uhr auch weiterhin durch den Bürgerser-
vice des Bundesinnenministeriums unter der
gebührenpflichtigen Rufnummer 0180 1333333
beantwortet. Sperrungen der Online-Ausweis-
funktion des neuen Personalausweises können
seit 1. Januar 2014 dort nicht mehr entgegenge-
nommen werden.

Personalausweis

Neue SperrÕHotline
schon in Betrieb

Die Reihe der
Feiertage ist
noch nicht zu
Ende: „Heilige
Drei Könige“

bedeutet für das Amtsblatt der Stadt
Waiblingen einen vorgezogenen Redak-
tionsschluss. Wir bitten unsere Leser
und all diejenigen, die uns Veranstaltun-
gen melden, Folgendes zu beachten:
• Die Ausgabe Nr. 2 erscheint regulär,
nämlich am Donnerstag, 9. Januar. Am
Montag, 6. Dezember, ist allerdings Fei-
ertag. Ihre Mitteilungen sollten uns des-
halb am Dienstag, 7. Januar, spätestens
um 8 Uhr vorliegen.
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-446.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache

Redaktionsschluss
früher

In seiner Neujahrsrede beim Bürgertreff
am Mittwoch, 15. Januar 2014, um 19
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums Waiblingen gibt Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky einen Ausblick aufs
Neue Jahr. Die Gäste haben anschlie-
ßend die Gelegenheit, sich bei einem
Glas „Waiblinger Ratströpfle“ – ob rot
oder weiß – auszutauschen. Der Ober-
bürgermeister: „Ich freue mich auf die
Begegnung mit Ihnen und auf gute Ge-
spräche!“

15. Januar 2014

Bürgertreff
zum Neuen Jahr
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 8. Ja-
nuar 2014 Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern,

& 29652; am 15. Januar Stadtrat Hermann Schöllkopf,
& 9583310; am 22. Januar Stadträtin Sieglinde
Schwarz, & 29449. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Dienstag, 7. Januar, von 11 Uhr bis 12
Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, & 565620.

Am Montag, 13. Januar, von 11 Uhr bis 12 Uhr, Stadt-
rat Klaus Riedel, & 23234. Am Montag, 20. Januar,
von 16 Uhr bis 17 Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, &
28632. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Dienstag, 7. Januar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, & 82878, E-

Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
18. Januar, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bu-
beck, & 07146 871117, E-Mail: siegfried_bu-
beck@web.de. Am Mittwoch, 22. Januar, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, & 54445, E-Mail:
volkerescher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, & 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, & 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, & 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

Bübi Am Freitag, 17. und 31. Januar, von 18 Uhr
bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, &

07146 861786.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 2. Januar: Teodora Opfer-
mann geb. Schulek, Rinnenäckerstraße 24, zum
96. Geburtstag. Annemarie Seeger geb. Held,
Am Kätzenbach 10, zum 91. Geburtstag.
Am Freitag, 3. Januar: Dieter Braun und Julia
Braun geb. Kolberg, Beinsteiner Straße 10, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 4. Januar: Andreas Achatz, Fron-
ackerstraße 65, zum 93. Geburtstag. Irma Nau-
mann geb. Staib, Beim Wasserturm 15, zum 85.
Geburtstag.
Am Sonntag, 5. Januar: Elise Häußermann
geb. Wassermann, Seestraße 4 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag. Margarete Kern geb. Ga-
lys, Ameisenbühl 22/7, zum 80. Geburtstag.
Rita Schlicht geb. Kohlschreiber, Sachsenweg
18, zum 80. Geburtstag. Martha Schmidt geb.
Schröder, Hausweinberg 61/1 in Beinstein,
zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 7. Januar: Milda Rumelfanger
geb. Abendroth, Schlesierweg 10, zum 90. Ge-
burtstag. Klaus Rappold, Andreästraße 1, zum
85. Geburtstag. Elfriede Stark geb. Merklein,
Aldinger Straße 12 in Hegnach, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 8. Januar: Heinz Müller, Heg-
nacher Straße 144 in Hohenacker, zum 91. Ge-
burtstag. Franz Wallisch, Hauptstraße 17 in
Hegnach, zum 90. Geburtstag. Elisabeth Lin-
senmaier geb. Latzko, Schlesierweg 16, zum
85. Geburtstag.

Um von der Riester-Förderung in vollem Um-
fang zu profitieren, muss der Riester-Sparer in
jedem Beitragsjahr prüfen, ob sich seine Daten
im Vergleich zum Vorjahr geändert haben,
und dies dem Vertragsanbieter seiner Riester-
Rente mitteilen. Dies ist zum Beispiel der Fall,
wenn man ein Kind bekommen oder sich das
Einkommen geändert hat. Darauf weist die
Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg hin.

Mehr Informationen zur Riester-Rente ent-
halten die Broschüren der Deutschen Renten-
versicherung „Altersvorsorge – heute die Zu-
kunft planen“, „Privatvorsorge von A bis Z“
und „Riestern leicht gemacht – Ihre Checklis-
te“. Diese können unter & 0721 825 23888 oder
per E-Mail (presse@drv-bw.de) angefordert
und im Internet auf der Seite www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de heruntergeladen
werden.

Beratungen rund um alle Fragen der Alters-
vorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg in den Service-
zentren für Altersvorsorge, persönlich im Re-
gionalzentrum Ludwigsburg/Waiblingen und
bei Außenstellen, bei den ehrenamtlich tätigen
Versichertenberaterinnen und -beratern im
ganzen Land sowie über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter & 0800 100048024 sowie im
Internet: www.prosa-bw.de.

RiesterÕSparer, aufgepasst:

Haben sich Daten verändert?

Mit dem Umweltpreis des Landes werden Un-
ternehmen für herausragende Leistungen im
betrieblichen Umweltschutz und für eine vor-
bildliche umweltorientierte Unternehmens-
führung gewürdigt. Bei der Vergabe des Prei-
ses steht im Vordergrund, dass das Unterneh-
men unter den Gesichtspunkten des Umwelt-
und Klimaschutzes, der Ressourcenschonung
sowie der Energieeffizienz als vorbildlich und
wegweisend eingestuft werden kann.

Vergeben wird der Umweltpreis 2014 in den
Kategorien Industrieunternehmen mit mehr
als 250 Mitarbeitern, Industrieunternehmen
mit weniger als 250 Mitarbeitern, Handwerk
sowie der Kategorie Handel und Dienstleis-
tung. Zusätzlich wird in diesem Jahr wieder
ein Jurypreis „Energieexzellenz“ verliehen,
der für ein Unternehmen bestimmt ist, das in
besonders vorbildlicher Weise zur Steigerung
der Energieeffizienz und zum Energiesparen
beiträgt sowie Energie aus regenerativen Quel-
len gewinnt.

Bewerbungen können bis zum 14. März 2014
eingereicht werden. Die Ausschreibungsunter-
lagen sind im Internet auf der Seite abzurufen:
www4.um.baden-wuerttemberg.de/servlet/
is/10926/.

Umwelttechnikpreis 2014

Vorbildliche Unternehmen
werden ausgezeichnet

Die Rems-Murr-Klinik Waiblingen lädt zum
Informationsabend mit Kreißsaalführung ein:
an den Donnerstagen, 9. und 23. Januar 2014,
jeweils um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist im Fest-
saal, 2. OG. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos zur Geburtshilfe gibt es auch im In-
ternet: www.rems-murr-kliniken.de.

RemsÕMurrÕKlinik Waiblingen

Führungen durch den Kreißsaal
ohne Anmeldung

Das Infozentrum in Waib-
lingen-Süd ist bis Montag,
6. Januar 2014, geschlos-
sen. Von 15. bis 31. Januar
werden keine Sprechstun-
den des Stadtteilmanage-
ments angeboten. Zu die-
sen Zeiten können iauch
keine ermäßigten Viererti-

ckets für den City-Bus gekauft werden. Kurse,
Beratungen und Gruppentreffen werden, wie
geplant, veranstaltet.

Ein Deutschkurs für Frauen in Kooperation
mit der VHS beginnt am Montag, 13. Januar,
und beinhaltet zehn Vormittage, jeweils von
9.15 Uhr bis 11.30 Uhr. Die Kosten betragen
insgesamt 15 Euro. Die Kurs begleitende Be-
treuung für Kleinkinder ist kostenfrei. Infor-
mation und Anmeldung im Infozentrum wäh-
rend der Sprechzeiten oder & 9654931 sowie
direkt zu Beginn des Kurses.

Soziale Stadt WaiblingenÕSüd

Schließzeiten, Bustickets und
Deutschkurs für Frauen

Die Energieagentur
Rems-Murr bleibt bis
Montag, 6. Januar
2014, geschlossen.
Von Dienstag, 7. Janu-
ar, an können wieder
Beratungstermine un-
ter & 07151 975173-0
vereinbart werden.

Kompetente und neutrale Beratung
Jeden Mittwoch- und Donnerstagnachmittag
veranstaltet die Energieagentur Rems-Murr
kostenlose Erstberatung in Waiblingen. Wer
mehr über energieeffizientes Sanieren erfahren
möchte oder erneuerbare Energien und die
passenden Fördermittel, ist genau richtig. Um-
weltfreundliches Sanieren braucht kompeten-
te, neutrale Unterstützung. Die Fachleute ha-
ben die richtigen Tipps. Beraten wird direkt in
der Energieagentur Rems-Murr, Gewerbestra-
ße 11 im Gewerbegebiet Eisental in der Zeit
von 17 Uhr bis 19 Uhr. Interessierte werden ge-
beten, einen Termin mit der Energieagentur
Rems-Murr, & 07151 975173-0, zu vereinba-
ren. Weitere Informationen gibt die Energie-
agentur Rems-Murr, Gewerbestraße 11 (Ge-
werbegebiet Eisental) in Waiblingen, E-Mail an
info@ea-rm.de.

Energieagentur RemsÕMurr

Beratungstermine von 7. Januar
an wieder vereinbaren

ausleihbar. Benötigt wird hierfür nur ein gülti-
ger Büchereiausweis, zusätzliche Leihkosten
entstehen nicht. Ausleihe und Rückgabe des
Lesegeräts erfolgen an der Information im Erd-
geschoss. Eigene Dateien, die während der
Nutzung des Gerätes geladen wurden, werden
nach der Rückgabe des E-Book-Readers ge-
löscht.

Die Öffnungszeiten
In den Weihnachtsferien bis einschließlich
Montag, 6. Januar 2014, sind die Büchereien ge-
schlossen. Von Dienstag, 7. Januar, an gelten
wieder die üblichen Öffnungszeiten.
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

ne neu visualisiert hat. Der Eintritt dazu ist
frei.

Philosophie zum Mitmachen
In der geistreichen Runde, der „Philosophie
zum Mitmachen“, dreht sich am Donnerstag,
9. Januar, von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr alles um
den Philosophen Immanuel Kant. Eintritt frei.

EÕBookÕGenuss komplett
Die „eBibliothek Rems-Murr“, in deren Ver-
bund auch die Stadtbücherei gehört, ermög-
licht ihren Nutzern ein Entleihen von digitalen
Medien rund um die Uhr. 4 000 elektronische
Medien, Bücher, Zeitschriften und Hörbücher
stehen zur Auswahl. Die Medien werden über
das Internet auf PC, Smartphone oder E-Book-
Reader heruntergeladen. Die zeitlich befristete
Nutzung endet automatisch, so dass keine Ver-
säumnisgebühren entstehen können.

E-Book-Reader können ebenfalls entliehen
werden: zwei Reader des Typs „PocketBook
Touch 622“ stehen zur Verfügung. Auf diesen
sind zum einen Klassiker der Weltliteratur
vorinstalliert, zum anderen können mit ihnen
von zu Hause aus die Angebote der „eBiblio-
thek Rems-Murr“ genutzt werden.

Die E-Book-Reader sind in der Stadtbücherei
von volljährigen Benutzern für zwei Wochen

Der „Winterzauber“
steht im Mittelpunkt
der Reihe „Ohren
auf, wir lesen vor!“,
zu der an folgenden
Terminen in die Bü-
chereien eingeladen
wird: am Dienstag,

7. Januar 2014, um 15 Uhr nach Beinstein; am
Mittwoch, 8. Januar, jeweils um 15 Uhr nach
Hohenacker und nach Neustadt; am Donners-
tag, 9. Januar, um 14.30 Uhr nach Bittenfeld
und um 16.30 Uhr nach Hegnach; am Dienstag,
21. Januar, um 16 Uhr ins Marktdreieck.

Auf ins Geschichtenparadies!
Im Geschichtenparadies haben Kinder von
vier Jahren an Spaß am Lesen in deutscher und
in türkischer Sprache. „Laura“ heißt am Frei-
tag, 10. Januar, um 15.30 Uhr das Angebot von
Oya Celep, das eine Kooperation mit dem El-
terncafé ist.

Ausgestellt: „Schrift und Bild“
Wolfgang Mücke zeigt von Freitag, 10. Januar,
bis Samstag, 15. März, in „Schrift und Bild“ li-
terarische Texte, die er künstlerisch gedeutet
hat. „Famous First Words“ heißt seine aktuelle
Serie, in der er Anfangssätze berühmter Roma-

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Texte zum Hören, Sehen und zum Mitdiskutieren

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten
in den Ferien
Hallenbad Waiblingen, & 131-740, -718
Donnerstag, 2. Januar, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 3. Januar, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 4. Januar 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 5. Januar, 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Montag, 6. Januar, Heilige Drei Könige 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Die Cafeteria im Hallenbad Waiblingen bleibt aufgrund eines Pächterwechsels bis voraus-
sichtlich 5. Januar 2014 geschlossen.

Hallenbad Hegnach, & 51433
Bis Montag, 6. Januar geschlossen

Hallenbad Neustadt, & 23964
Donnerstag, 2. Januar 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr, Aufsicht-TSV Neustadt
Sonntag, 8. Januar 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr, Aufsicht-VfL Waiblingen

dass die Energiewende in den privaten Haus-
halten beginne. Eine leicht zu realisierende
und dabei äußerst effektive Maßnahme zur
Stromeinsparung wie der Austausch der alten
Heizungspumpe gegen eine Hocheffizienz-
pumpe sei dabei ein einfacher Schritt mit gro-
ßer Wirkung.

Alte Heizungspumpen sind für einen erheb-
lichen Anteil des Stromverbrauchs im Haus-
halt verantwortlich. Oft sind alte Heizungs-
pumpen sogar der größte Stromfresser und
verbrauchen mehr Strom als Waschmaschine
und Kühlschrank zusammen. Deren Aus-
tausch gegen eine Hocheffizienzpumpe kann
Einsparungen von bis zu 90 Prozent erzielen.
Ein Pumpentausch kostet inklusive Montage
zwischen 300 Euro und 450 Euro. Bis zum Nut-
zungsende der Heizungspumpe lassen sich so
jährlich bis zu 150 Euro Stromkosten sparen
und die Umwelt wird gleichzeitig um bis 240
Kilogramm Kohlendioxid pro Jahr entlastet.
Finanziell lohnt sich ein Pumpentausch meist
schon nach zwei bis vier Jahren. Über die ge-
samte Lebenszeit der Pumpe von etwa 15 bis
20 Jahren lassen sich so bis zu 3 000 Euro
Stromkosten sparen.

werden bei der Endabrechnung berücksichtigt
und mitgezählt.

Das Ministerium für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft Baden-Württemberg unter-
stützt die Vereine bei der Beratungs- und In-
formationsarbeit und stellt ihnen umfassende
Aktions-/Kommunikationsmittel bereit. Diese
stehen kostenlos im Bereich „Verein“ im Inter-
net auf der Seite www.meine-sparpumpe-
bw.de bereit.

Der vom Ministerium initiierte Vereinswett-
bewerb „meine Sparpumpe. Jetzt tauschen“
hat das Ziel, die Bürgerinnen und Bürger di-
rekt in ihren Lebensumfeldern anzusprechen
und über die Vorteile des Heizungspumpen-
tausches zu informieren. Franz Untersteller,
Minister und Schirmherr der Kampagne sagt,

Kampagne zur Beschleunigung des Austauschs von Heizungspumpen

Vereinswettbewerb „meine Sparpumpe. jetzt tauschen“

Unter den ersten 500 Vereinen, die sich bis
zum 31. Januar 2014 anmelden, verlost das
Land Baden-Württemberg attraktive Geld-
und Sachpreise. Gewertet werden alle Pum-
pentausche, die nach Anmeldung des Vereins
bis einschließlich 31. Juli 2014 in Baden-Würt-
temberg vorgenommen werden. Der Beleg des
realisierten Pumpentausches erfolgt über Ein-
reichung der Installationsabrechnung und des
Kaufbelegs der Hocheffizienzpumpe.

Um möglichst vielen Vereinen eine Gewinn-
chance einräumen zu können, kürt das Land
Monatssieger: unter allen Vereinen, die in den
Monaten Februar 2014 bis Juni 2014 Belege für
realisierte Pumpentausche einreichen, verlost
das Land jeden Monat attraktive Geld- und
Sachpreise. Die vorab eingereichten Belege

Unter dem Motto „meine Sparpumpe. jetzt tauschen“ richtet das Land BadenÕ
Württemberg zum ersten Mal einen landesweiten Wettbewerb zum Thema HeiÕ
zungspumpentausch aus. Etwa 40 000 Vereine in BadenÕWürttemberg sind einÕ
geladen, mit eigenen Aktionen und Maßnahmen, möglichst viele Verbraucher
für den Tausch alter Heizungspumpen gegen Hocheffizienzpumpen zu gewinÕ
nen. Die Teilnahme am Vereinswettbewerb ist kostenlos und das Land stellt den
Vereinen über die Website „www.meineÕsparpumpeÕbw.de“ umfangreiche UnÕ
terstützungsangebote und Aktionsmaterialien bereit.

Einen Spendenscheck in Höhe von 500 Euro
hat der Regionaldirektor der Volksbank Stutt-
gart, Kay van de Loo, am Dienstag, 17. Dezem-
ber 2013, der Vorsitzenden der Waiblinger Ta-
fel, Lisa Sproll, in der Regionaldirektion Waib-
lingen überreicht. Sproll dankte im Namen der
Tafel herzlich für die Weihnachtsgabe.

In der Adventszeit wurde die Tafel in der
Fronackerstraße aber noch mit weiteren Sach-
spenden bedacht, die an die Tafelkunden und
deren Familien verteilt wurden:

Zum Beispiel erfüllten Kunden des Ein-
kaufszentrums „REAL“ 40 Kindern von Tafel-
kunden einen Wunsch; sie hatten Karten an
den dortigen Weihnachtsbaum gehängt. Mehr
als 300 Waschmittel-Packungen –„die Ladeflä-
che eines Kleintransporters war gefüllt“ – wur-
den vom Malteser Hilfsdienst der Tafel ge-
spendet und werden dort verschenkt. Auch
von der Daimler-Initiative „Schenk ein Lä-
cheln“ wurde die Tafel bedacht. Firmenmitar-
beiter packten etwa 1 200 Weihnachtspakete
für Kinder aus sozial benachteiligten Familien,
130 Päckchen davon erhielt die Waiblinger Ta-
fel.

Unterstützung von vielen Seiten
Außerdem trennten sich Kinder des Evange-

lischen Kindergartens in der Ortschaft Bein-
stein von eigenem Spielzeug und schenkten es
Kindern der Tafelkunden. Bei der Beinsteiner
„Vorweihnacht am Rathausbrunnen“ verkauf-
te der SPD-Ortsverein Secondhand-Bücher;
auch dieser Erlös kam der Waiblinger Tafel zu-
gute. Und last not least wurden auf dem Neu-
städter Weihnachtsmärktle von den Vor-
standsmitgliedern Erika Severin und Simon
Busch mit ihren Helfern Kartoffelpuffer geba-
cken und zugunsten der Tafel verkauft.

Waiblinger Tafel

Wünsche gehen oft
unverhofft in Erfüllung

Seit 1. Januar 2014 gilt, dass jeder mit einem
gültigen VVS-Fahrschein kostenlos von Bus
und Bahn auf ein Ruftaxi umsteigen kann. Der
bisherige zusätzliche VVS-Tarif samt Komfort-
zuschlag entfällt. Das Landratsamt und die
Kommunen bezuschussen diese Verbesserung
mit etwa 82 000 Euro. Ruftaxis ergänzen Lini-
enbusse, wenn diese nicht rentabel eingesetzt
werden können. Die Fahrgäste müssen jedoch
darauf achten, dass sie das Ruftaxi spätestens
30 Minuten vor Abfahrt vorbestellen sollen.
Geplant ist außerdem, im neuen Jahr eine ein-
heitliche Telefonnummer für alle Ruftaxi-An-
bieter einzurichten. Der Verband Region Stutt-
gart fördert den vom VVS in Kooperation mit
dem Rems-Murr-Kreis beantragten Aufbau ei-
nes Call-Centers mit 69 000 Euro. Seither müs-
sen noch je nach Strecke unterschiedliche
Nummern gewählt werden.

Erst Ruftaxi, dann VVS?
Wer allerdings zuerst das Ruftaxi nutzen

möchte, zahlt dafür einen Fahrpreis nach dem
aktuellen Bustarif. Da in den Ruftaxis keine
VVS-Tickets ausgegeben werden können,
muss bei einem späteren Umsteigen in Bus
oder Bahn zusätzlich ein VVS-Ticket gelöst
werden.

Überall im Landkreis gilt: schwerbehinderte
Fahrgäste, die in ihrem Schwerbehinderten-
ausweis eine Marke für den ÖPNV haben, dür-
fen die Ruftaxis kostenfrei nutzen.

Informationen zum Ruftaxi
Ruftaxis ergänzen den Bus- und Bahnlinien-
verkehr in die Zielorte. Sie fahren nicht vom
Taxistand ab, sondern von den Bushaltestellen
und haben einen auf die Ankunft der S-Bahnen
aus Stuttgart abgestimmten Fahrplan. Sie fah-
ren jedoch nur, wenn sich Fahrgäste vorher te-
lefonisch anmelden – je nach Route sollte das
spätestens 30 bis 60 Minuten vor der Abfahrt
des Ruftaxis sein. Mit dem Jahreswechsel ent-
fällt der zusätzliche VVS-Tarif plus Komfort-
zuschlag. Dies gilt auch für das Ruftaxi inner-
halb von Waiblingen und das überörtliche Ruf-
taxi von Waiblingen nach Korb.

Verbesserungen im ÖPNV

Zuschlag für Ruftaxi
entfällt jetzt

Seit 1. Januar 2014 mit dem Ruftaxi günstig unÕ
terwegs – das gilt auch in Waiblingen; das Taxi
auf unserem Bild wartet am Bahnhof

Stadtrat Alfred Bläsing
begeht 80. Geburtstag
(dav) Seinen 80. Geburtstag hat am 19. Dezem-
ber 2013 der langjährige CDU-Stadtrat Alfred
Bläsing begangen. Bläsing, der frühere Leiter
der Polizeidirektion Waiblingen, war 1998 im
Gemeinderat der Stadt für den damals alters-
halber ausscheidenden Stadtrat Rudolf Schäfer
nachgerückt. Sein früherer Beruf und die Kom-
munalpolitik hätten ihn jung gehalten, stellte
Oberbürgermeister Andreas Hesky fest, der
dem Jubilar zu dessen rundem Geburtstag
herzlich gratulierte. „Unsere Stadt braucht
Menschen, die sich interessieren und engagie-
ren“, betonte er außerdem und dankte Bläsing
für dessen Engagement im Gemeinderat. Die
konstruktive Zusammenarbeit in den Gremien
trage dazu bei, dass auch schwierige Themen
sachlich und mit Blick für das realistisch Mach-
bare diskutiert werden könnten. Mit seiner
fundierten Sachkenntnis unterstütze Bläsing
sachliche Debatten.

Alfred Bläsing wurde am 19. Dezember 1933
in Essen geboren, wuchs in Dörzbach im Ho-
henlohischen auf und ging 1952 zur Bereit-

schaftspolizei. 1960 wurde er zur Landespoli-
zei Nord-Württemberg versetzt und kam zwei
Jahre später in den Rems-Murr-Kreis als Strei-
fendienst-Leiter beim Revier Fellbach. Später
wurde Bläsing Sachbearbeiter beim Waiblin-
ger Kreiskommissariat und Revierführer in
Waiblingen. 1975 war es, als er zum Leiter der
Polizeidirektion mit damals 630 Polizeibeam-
ten berufen wurde, die 1974 aus dem Kreis-
kommissariaten Waiblingen und Backnang
entstanden war. Nach mehr als 40 Jahren in
Staatsdiensten und nach 19 Jahren im Dienst
der Waiblinger Polizeidirektion war Alfred
Bläsing 1993 im Alter von 60 Jahren in den Ru-
hestand verabschiedet worden.

Zoodirektor Prof. Dieter Jauch
verlässt die „Wilhelma“
(dav) Der Waiblinger Prof. Dr. Dieter Jauch
wurde zum Ende des Jahres 2013 in der Lei-
tung der „Wilhelma“ von Thomas Kölpin ab-
gelöst. Der 1947 in Schwenningen geborene
Jauch führte den Stuttgarter Zoologisch-Bota-
nischen Garten seit dem Oktober 1989, damals
hatte er als 42-Jähriger die Leitung von Wilbert
Neugebauer übernommen. Seit 1980 war Prof.
Jauch in verschiedenen Positionen in der „Wil-
helma“ anzutreffen und wurde deren Direk-
tor, als er zuletzt für das Aquarium verant-
wortlich zeichnete. Das Amazonienhaus sowie
die neue Menschenaffen-Anlage entstanden
während der Wirkungszeit des promovierten
Biologen Jauch, der aber auch Jura, Botanik,
Geologie und Physiologie studiert hatte. Seine
Doktorarbeit handelte von der Fisch-Toxikolo-
gie.

Von 1987 bis 1989 saß Dr. Jauch im Gemein-
derat der Stadt Waiblingen – für die DFB-Frak-
tion. Er hatte damals die Nachfolge des ver-
storbenen Hermann Enssle angetreten.

Sein Nachfolger in der „Wilhelma“, der 44-
jährige Thomas Köplin, stammt aus Hamburg
und hatte zuletzt den Zoopark in Erfurt gelei-
tet.

Personalien

Der Schuljahresplaner 2014/2015 der Stadt
Waiblingen ist im Rathaus in der Kernstadt
Waiblingen sowie in sämtlichen Ortschaftsrat-
häusern und zudem beim Fachbereich Bildung
und Erziehung, Abteilung Schulen, Marktgas-
se 1, erhältlich. Außerdem ist er im Internet auf
der Seite der Stadt Waiblingen, www.waiblin-
gen.de, Bildung und Erziehung, Schulen,
Schuljahresplaner, zu finden. Die Übersicht
reicht in ihrer Sommerferien-Vorausschau bis
2017 und eignet sich so für eine langfristige Fe-
rienplanung.

Schuljahresplaner 2014/2015

Abholen und schon jetzt in
Ruhe die Ferien planen



Donnerstag, 2. Januar 2014, Seite 3

Künstler treffen auf Schüler im Projekt „Rhapsody in School“

Statt auf der Bühne im Klassenzimmer

Insgesamt drei Schulklassen der Stufe 6 freuen
sich auf den Besuch der Künstler, die nicht nur
Stücke aus ihrem Repertoire spielen, sondern
auch Einführungen und Erklärungen zu ihrer
Musik geben werden. Die Stadt Waiblingen ist
neuer Kooperationspartner von „Rhapsody in
School“. Dank der Gesellschaft zur Verwer-
tung von Leistungsschutzrechten (GVL), ande-
rer Sponsoren und der Fördervereine von
Schulen können im Zusammenhang mit dem
Projekt „Rhapsody in School“ bundesweit
namhafte Künstler an Schulen vermitteln. In-
formationen über das Projekt sind auf der
Website www.rhapsody-in-school.de zu fin-
den.

Durch die Kooperation soll die Begegnung
von Schulklassen mit Künstlerinnen und
Künstlern ermöglicht werden. Musikerinnen
und Musiker, die sonst nur auf großen Bühnen
spielen, verkürzen den Abstand zwischen sich
und ihrem Publikum, indem sie ehrenamtlich
abseits von Orchestergraben und Presserum-
mel vermitteln, was Musik für sie bedeutet.
Durch Besuche in Schulen geben sie Kindern
und Jugendlichen die Begeisterung für ihr In-
strument weiter.

„Spark“ ist am Sonntag, 12. Januar, um 20
Uhr mit seinem neusten Programm im Bürger-
zentrum anzutreffen (siehe auch unsere An-
kündigung dazu oben).

Das vom Pianisten Lars Vogt initiierte Projekt „Rhapsody in School“ wird am FreiÕ
tag, 10. Januar 2014, zum ersten Mal in Waiblingen im StauferÕGymnasium umÕ
gesetzt. „Spark“, die klassische Band, kommt in die Schule.

„Spark“, die „Klassische Band“, am 12. Januar im Bürgerzentrum

In kein gängiges Raster passend

Die Gründer der
Gruppe, Andrea
Ritter und Daniel
Koschitzki, wa-
ren Mitglieder

des renommierten Blockflötenquartetts „Ams-
terdam Loeki Stardust Quartet“. Gemeinsam
mit dem Geiger Stefan Glaus, dem Cellisten
Victor Plumettaz und dem Pianisten Mischa
Cheung entwickeln sie die klassische Moderne
weiter und brechen die Grenzen zwischen den
Musikrichtungen auf. 2011 erhielt „Spark“ für
seine Debüt-CD „Downtown Illusions“ den
„ECHO“ in der Kategorie „Klassik ohne Gren-
zen“. 2012 folgte ihre Platte „Folk Tunes“, aus
der das aktuelle Programm besteht. Die fünf
Musiker spüren überlieferten europäischen
Volksweisen nach und holen deren zeitlose
Melodien ins 21. Jahrhundert. Alte deutsche
Balladen, Evergreens von den britischen In-
seln, feurige Balkanrhythmen, skandinavische

Mystik, russische Seele, mediterrane Lebens-
freude und ein Hauch von weiß-blauer Bier-
garten-Seligkeit mischen sich zu einer Huldi-
gung auf Europa. Die Heimatländer der Musi-
ker sind Deutschland, die Schweiz, Ungarn
und die Slowakei, und diese Vielfalt nutzen sie
nun für ein ganz persönliches Porträt der euro-
päischen Volksmusik.

Virtuos verwebt das Ensemble traditionelle
Lieder und Volksweisen mit klassischer Mu-
sik, Avantgarde, „Minimal Music“ und „Art
Pop“. Geschickt kombinieren sie von der Folk-
lore beeinflusste Werke mit eigenen Arrange-
ments und Kompositionen von Johann Sebasti-
an Bach, Antonio Vivaldi und anderen.

Karten sind im Vorverkauf erhältlich in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, & 07151 5001-155, und im In-
ternet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

„Spark“ ist am Sonntag, 12. Januar 2014, um 20 Uhr mit ihrem Programm „Folk
Tunes“ im Bürgerzentrum zu Gast. Die Musiker bieten TopÕQualität, aber sie bieÕ
ten auch Spaß, sie sind die „Klassische Band“. Sowohl die Auftritte als auch die
Programmgestaltung von „Spark“ sind ungewöhnlich und passen in kein Raster.

„Spark“ ist am Sonntag, 12. Januar 2014, um 20 Uhr mit seinem Programm „Folk Tunes“ im BürÕ
gerzentrum anzutreffen. Foto: Steffen Jagenburg

„Theater an der Ruhr“ spielt am 16. Januar 2014 „Was ihr wollt“

Aufführung bundesweit mit
begeisterten Kritiken bedacht

Die Presse feierte
das Stück des
„Theaters an der
Ruhr“ bundes-
weit mit begeis-

terten Kritiken und beim Theatertreffen 2012 in
Nordrhein-Westfalen gewann die Regiearbeit
von Karin Neuhäuser in der Kategorie „Beste
Inszenierung“.

In Illyrien, einer kleinen Stadt am Meer, sind
alle so verrückt, dass es verrückt wäre, nicht
ebenso verrückt zu sein. Ein Leben ohne Mu-
sik, Liebe, Melancholie und Alkohol wäre
möglich, erschiene den Illyrern aber vollkom-
men sinnlos. Der Regierungschef Orsino ist
verliebt in die schöne Olivia und will deren
Liebe mit Unterstützung des jungen Cesario
erringen.Cesario ist jedoch eigentlich ein Mäd-
chen namens Viola, das nach einem Schiff-
bruch an der Küste Illyriens gestrandet ist. Vio-
la sucht, als Mann getarnt, ihren nach dem Un-
glück vermissten Zwillingsbruder Sebastian,
soll aber nun für Orsino um Olivia werben.
Selbst in Orsino verliebt, bemüht sie sich für ih-
ren Herrn so sehr, dass sich Olivia wiederum
in Viola in Gestalt des hübschen Cesarios ver-
liebt. Der Liebeswirrwarr ist nur noch schwer

zu durchschauen. Als der totgeglaubte Sebasti-
an in Illyrien auftaucht, erreicht die Verwechs-
lungskomödie eine neue Dimension.

Karten sind im Vorverkauf erhältlich in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, & 07151 5001-155, und im In-
ternet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Schon zum zweiten Mal besucht das „Theater an der Ruhr“ Waiblingen. NachÕ
dem es im Jahr 2010 mit der „Dreigroschenoper“ zu sehen war, zeigt das EnsemÕ
ble in dieser Spielzeit eine von Shakespeares meistgespielten Komödien: „Was
ihr wollt“ am Donnerstag, 16. Januar 2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum. Um
19.15 Uhr wird eine Einführung gegeben.

Das „Theater an der Ruhr“ zeigt am DonnersÕ
tag, 16. Januar 2014, um 20 Uhr „Was ihr
wollt“. Foto: A. Köhring

Nachholtermin der „SWR3 Live Lyrix“ im Bürgerzentrum

Restkarten erhältlich

„Ich habe alles
hinter mir gelas-
sen, einschließ-
lich der schnee-
weißen Garten-

zäune; machte mich auf nach Hollywood, um
mein wahres Ich zu finden“, Alexandra Kamp
schlüpft in die Seele einer American-Diner-Be-
dienung. Sie träumt von Starglamour, er von
einer großen Rockstar-Karriere. An einer Rast-
stätte treffen sie sich, verlieben sich. Und auch
wenn der Traum längst zerbrochen ist, lässt je-
der den anderen weiter an ihn glauben.
„Rock’n’Roll Love Affair“ von Prince ist einer
der Songs im aktuellen Programm der „SWR3
Live Lyrix“. Nur eins von vielen Aha-Erlebnis-
sen für die Zuschauer. Die Hits aus dem Radio
auf der Bühne begreifbar machen, das wollen
die „SWR3 Live Lyrix“.

Das Team um SWR3-Moderator Ben Streu-
bel mit den Schauspielern Alexandra Kamp
und Ronald Spiess erzählt die Geschichten der
Pop- und Rockmusik und schickt den Zu-
schauer auf eine Gefühlsachterbahn. Im Smo-
king streift Ronald Spiess durch 50 Jahre
James-Bond-Titelsongs und versucht als skru-
pelloser Dealer in Emily Sandees „Daddy“,
sein Opfer immer weiter in die Abhängigkeit
zu ziehen.

Alexandra Kamp kämpft in Taylor Swifts
„We are never getting back together“ mit einer
endlosen On-Off-Beziehung, zweifelt komplett

an der Liebe in „Just give me a reason“ von
Pink und ist als Superwoman im Lenka-Hit
„Everything at once“ im Einsatz. Düstere Gru-
sel-Lyrik beamt das Publikum in die Zeit des
amerikanischen Schriftstellers Edgar Allan
Poe: das „Alan Parsons Project“ vertonte das
berühmte Poe-Gedicht „The Raven“, in dem
der Rabe Nimmermehr nachts urplötzlich ei-
nem verzweifelt Liebenden erscheint.

Nonchalant führt Ben Streubel, SWR3-Live-
Lyrix-Mann und SWR3-Moderator, durch ei-
nen Abend voller Höhepunkte, hat zu den
Songs die passenden Hintergrundgeschichten
parat, fesselt Alexandra Kamp auch schon mal
gerne an einen Stuhl – natürlich nur für den
Django-Unchained-Song „Who did that to
you“ von John Legend.

Sich zurücklehnen, den Worten der Schau-
spieler und der Musik lauschen. Die „SWR3
Live Lyrix“, das ist Musik und Schauspiel zum
Fühlen und Anschauen, zum Lachen, Innehal-
ten, Schaudern, Staunen, Aufhorchen, Verste-
hen – und immer wieder für eine neue Überra-
schung gut.

Restkarten für die „SWR3 Live Lyrix“ sind
erhältlich beim SWR3 Club unter & 07221
300300 und online auf www.SWR3.de, in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, & 07151 5001-155, und im In-
ternet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Die „SWR3 Live Lyrix“ werden am Freitag, 31. Januar 2014, um 20 Uhr im BürgerÕ
zentrum Waiblingen zu Gast sein. Die ursprünglich für den November geplante
Veranstaltung war wegen Krankheit auf den Januar verschoben worden.

Für die Veranstaltung „SWR3 Live Lyrix“ am Freitag, 31. Januar 2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum
gibt es noch Restkarten. Foto: Björn Pados

Mit dem Schau-
spiel „Agnes“
nach dem Roman
von Peter Stamm
gastiert die

Württembergische Landesbühne Esslingen am
Donnerstag, 13. Februar 2014, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen; um 19.15 Uhr gibt
es eine Einführung in die Inszenierung. – Es
sind noch Restkarten verfügbar. Peter Stamms
Debütroman, der 2014 ein Schwerpunktthema
im Abitur sein wird, ist ein beunruhigendes
Gleichnis über die Macht der Literatur. Das
Drama zeigt beklemmend und sensibel die
Verlorenheit von Gefühlen zwischen Fiktion
und Realität. Ihre erste Begegnung findet im
Lesesaal der Chicago Public Library statt.
Agnes beschäftigt sich mit der Kristallgitter-
struktur der Atome. Er, ein Schweizer Sach-
buchautor, dessen Name wir nicht erfahren,
schreibt über amerikanische Luxus-Eisenbahn-
wagen. Es ist der Beginn einer Liebesgeschich-
te. Als sie ihn bittet, über sie zu schreiben, ist
das der Anfang eines zerstörerischen Sogs. Das
Paar zieht zusammen, aber als Agens unge-
plant schwanger wird, kommt es zur Tren-
nung. Schreibend versucht er, die Beziehung
zu korrigieren und erfindet eine gemeinsame
Zukunft als Familie. Agnes kommt tatsächlich
zurück, aber ohne Kind.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
Information Waiblingen, Scheuerngasse 4, &
5001-155, und im Internet unter www.even-
tim.de sowie an der Abendkasse. Veranstalter:
Stadt Waiblingen.

Im Bürgerzentrum Waiblingen

„Agnes“ – ein Schauspiel

Noch gibt es Karten für das Schauspiel „Agnes“,
das am Donnerstag, 13. Februar 2014, im BürÕ
gerzentrum zu sehen ist. Foto: Landesbühne

Peter Bühr and
his Flat Foot
Stompers sind
am Freitag, 7.
Februar 2014,

um 20 Uhr im WN-Studio des Bürger-
zentrums Waiblingen zu Gast. Das En-
semble wird unter dem Titel „Sweet and
Hot: The Great Dance Bands of the 20s &
30s“ langsame und auch spritzige Songs
präsentieren. Karten sind im Vorverkauf
in der Tourist-Information Waiblingen
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, & 07151
5001-155, erhältlich und im Internet auf
der Seite www.eventim.de sowie an der
Abendkasse.

Jazz im Studio

„Sweet and Hot“ mit Bühr
und Flat Foot Stompers

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50-52
zeigt am Mittwoch, 15. Janu-
ar 2014, um 20 Uhr den Film
„BB King: The Life of Riley“

(OmU), eine Dokumentation, UK 2012, mit
deutschen Untertiteln.

Eine herzerwärmende, aufschlussreiche und
berührende Dokumentation über den legendä-
ren Bluesmusiker BB King, erzählt von Mor-
gan Freeman und mit Beiträgen von Bono, Eric
Clapton, Ringo Star, Carlos Santana, Slash,
Bonnie Raitt, Buddy Guy, Ronnie Wood, Mick
Jagger und Bruce Willis. Um eine möglichst
dichte Dokumentation zu bekommen, beglei-
tete Regisseur Jon Brewer BB King über zwei
Jahre lang und sammelte Material für mehr als
250 Stunden. Entstanden ist ein kompromisslo-
ser Dokumentarfilm, der schildert, wie ein
1925 in Mississippi geborenes schwarzes Kind
sein Leben in die Hand nahm, gegen alle Wi-
derstände und den unerbittlichen Rassismus
kämpfte, die härtesten Kritiker im Musikge-
schäft überzeugte und zum König des Blues
wurde, der bis heute mehr als 15 000 Konzerte
gab und 40 Millionen Platten weltweit ver-
kaufte. Der Film versammelt die berühmtesten
Rock’n’Roller der Welt, die den ungeheuren
Einfluss von BB King auf ihre Musik reflektie-
ren, zum Beispiel wollte John Lennon so gut
Gitarre spielen können wie der King of Blues.

R/B: John Brewer; Erzähler: Morgan Free-
mann, BB King Band, Bruce Willis, Carlos San-
tana, Bono, Eric Clapton, Bonnie Raitt, George
Benson, Bill Cosby, Dr. John, Mick Hucknall
Mick Jagger u.v.a. Laufzeit: 119 Minuten, FSK:
von sechs Jahren an. Informationen auch im In-
ternet auf der Seite www.arsenalfilm.de/bb-
king. Der Film wird in Kooperation mit amnes-
ty international, Gruppe Waiblingen, gezeigt.
Nach dem Film besteht die Möglichkeit zum
Gespräch. Eintritt: fünf Euro. Kartenreservie-
rung unter & 07151 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„BB King –
The Life of Riley“

SalsaÕParty in der LunaÕBar

Die Salsa-Party mit Judy und Pedro heizt am
Samstag, 11. Januar, um 21 Uhr unter dem
Schwanendach ordentlich ein. DJ Leo de Cuba
sorgt für den guten Klang. Eintritt: 3 Euro,
Mindestverzehr vier Euro.

„Der Reichtum“ – nach Aristophanes
„Der Reichtum“ heißt die Komödie von Aristo-
phanes (450 v. Chr. bis 380 v. Chr.), die als Ge-
meinschaftsproduktion der Kunstschule Unte-
res Remstal und des Kulturhauses Schwanen
am Dienstag, 14., am Mittwoch, 15., und am
Donnerstag, 16. Januar, um 20 Uhr in einer In-
szenierung von Clemens Schäfer zu sehen ist.
Die Inszenierung kreist um ein Thema, das
heute mehr denn je die Welt bewegt: ist Wohl-
stand unmoralisch, ist der Reichtum vieler die
Armut weniger oder ist der Reichtum weniger
die Armut vieler, was ist ein gutes Leben?

Eintritt: im Vorverkauf 11 Euro zuzüglich
Gebühren, ermäßigt 7 Euro zuzüglich Gebüh-
ren; Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 10 Euro.

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

SchwulenÕ und LesbenÕParty
„Schwanen goes gay“ am Samstag, 4. Januar
2014, steigt um 21 Uhr die Schwulen- und Les-
ben-Party mit DJ Andy. Das neue Jahr beginnt
bunt und kultig. Andy legt dazu Soul, Funk,
Dance Classics, Wave, Pop und ein wenig Rock
aus den vergangenen 30 Jahren Musikge-
schichte auf. Eintritt: 5 Euro.

ÜÕ30ÕSpezial
Eine Ü-30-Spezial-Party mit DJ Andy wird am
Freitag, 10. Januar, um 21 Uhr von DJ Andy ge-
boten. Er wartet mit Musik aus den 70er- und
80er-Jahren auf. Dance Classics, Wave, Deut-
sches, Rock, Pop, Soul, Reggae, Seltenes, Kulti-
ges: von Sweet und Deep Purple über Depeche
Mode und Michael Jackson bis zu Bob Marley.
Eintritt 5 Euro.

Operette von Emmerich Kálmán im Bürgerzentrum Waiblingen

Städteoper zeigt „Gräfin Mariza“

Der verarmte
Graf Tassilo hat
inkognito eine
Stellung als
Gutsverwalter

bei der reichen Gräfin Mariza angetreten, um
seiner Schwester Lisa weiterhin ein standesge-
mäßes Leben zu ermöglichen. Völlig unerwar-
tet erscheint die Gräfin persönlich auf dem
Gut, um ihre Verlobung mit Baron Zsupán zu
feiern. Zur Überraschung der Gäste findet die
Feier jedoch ohne den Verlobten statt, denn
was nur wenige wissen: der Baron ist eine Er-
findung der Gräfin, um sich die lästigen Vereh-
rer vom Leib zu halten. Als Zsupán dann aber
leibhaftig, noch dazu heiratswillig, vor ihr
steht, ist sie sprachlos. Aber auch Tassilo erlebt

eine Überraschung, da mit der Gräfin auch
eine Freundin, die sich als seine Schwester ent-
puppt, angereist ist. Die verspricht ihm aller-
dings, sein Inkognito zu wahren. Es kommt,
was kommen muss, und die Liebe lässt nicht
lange auf sich warten, doch aus einem Miss-
verständnis wird Enttäuschung. Nur Tassilos
Tante ist noch in der Lage, alles zu retten. Am
Ende siegt die Liebe: Tassilo bekommt seine
Mariza und Lisa den Baron Zsupán.

Nach der „Csárdásfürstin“ gelang Kálmán
mit seiner „Gräfin Mariza“ ein weiterer Welt-
erfolg, denn bereits zwei Jahre nach der Urauf-
führung in Wien 1924 erlebte die Operette ihre
316. Vorstellung am Broadway und ist auch
heute von den Spielplänen der Theater nicht
wegzudenken. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Gräfin Mariza“, eine Operette in drei Akten von Emmerich Kálmán präsentiert
die Städteoper Südwest – Theater Pforzheim am Montag, 27. Januar 2014, um 20
Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen. Karten sind im Vorverkauf erhältlich in der
TouristÕInformation Waiblingen (iÕPunkt), Scheuerngasse 4, & 07151 5001Õ155,
und im Internet unter www.eventim.de sowie an der Abendkasse.

Christoph Sonntag 2014 on Tour im Bürgerzentrum

Früher oder später sich wiederfinden

Der rote Faden
ist natürlich sei-
ne neue Radio-
Comedy „SWR3
Wissen Spezial“:

Halbwissen, Sonntagswissen, unnützes Wis-
sen – nichts ist vor Sonntag sicher. Was er auf-
schnappt, wird durch den satirischen Fleisch-
wolf gedreht und dann häppchenweise und
mit viel Ironie gewürzt serviert. Sonntag ist
nämlich noch unter der Pisahürde hindurchge-
krochen. Er wurde groß in einer Zeit, in der
man sich für fehlende Bildung noch geschämt
hat. „Wenn Du damals dumm warst, war das
einfach blöd.“ So hat er über die Jahre Wissen
zusammengesammelt, das jetzt lustig aus ihm
herausplatzt.

Das Schöne daran: gleichzeitig bleibt alles in
ständiger Armlänge zur Realität. Egal ob 18
oder 80, früher oder später findet sich jeder

einzelne Zuschauer in seinen Geschichten und
Weltansichten wieder und erkennt damit
gleichzeitig die eigene Komik und vielleicht
sogar sein eigenes Wissen. Apropos: kennen
Sie das Wirtschaftsmodell der Zukunft, das
aus Kosten-Spargründen erst hinter dem Ver-
fall des Produktes beginnt? Oder haben Sie
schon einmal einem Notar zugehört, wenn er
seinem Sohn ein Märchen vorliest? Nein?
Dann müssen Sie die neue Powershow von
SWR3-Comedian Christoph Sonntag erleben!
Das sind zwei Stunden Kabarett und Comedy,
Scharf-, Schwach- und Blödsinn, kunterbunt
überraschend zusammengemischt!

Karten sind im Vorverkauf in der Touristin-
formation Waiblingen (i-Punkt) erhältlich,
Scheuerngasse 4, & 07151 5001-155, und im In-
ternet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Ganz nach dem Motto: direkt aus dem Radio über den Lautsprecher raus auf die
Bühne: Christoph Sonntag, die kabarettistische Spaßbombe unter den ComeÕ
dians, ist zurück! Er bringt von Januar 2014 an sein niegelnagelneues zehntes SoÕ
loprogramm mit. Und zwar am Donnerstag, 23. Januar, und Freitag, 24. Januar
2014, jeweils um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen.
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8.30-18.30 Uhr, Fr 8.30-12 Uhr) und im Rathaus
Bittenfeld während der Öffnungszeiten (Mo,
Di, Fr 8.30-12:30 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) zur
öffentlichen Einsichtnahme und zur Informati-
on aus.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Frau Ott-Naja-
fi unter & 07151 5001-334 zur Verfügung.

Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung werden am 20. Januar 2014, von 18.30
Uhr an in der Zehntscheuer in Bittenfeld, Ale-
mannenstraße 3, öffentlich dargelegt. Dabei
wird allgemein Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung gegeben.
Waiblingen, 13. Dezember 2013
Fachbereich Stadtplanung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 12. Dezember 2013 den Auf-
stellungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Berg-
Bürg II“, Planbereich 25, Gemarkung Bitten-
feld, gefasst. Grundlage dafür ist der Lageplan
des Fachbereichs Stadtplanung der Stadt
Waiblingen vom 13.08.2013.

Der künftige Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der Satzung über die Örtli-
chen Bauvorschriften ist nach dem derzeitigen
Stand der Planung in dem abgedruckten Lage-
plan dargestellt. Die Grenzen des räumlichen
Geltungsbereichs sind schwarz gestrichelt dar-
gestellt.

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung
Der vorstehend aufgeführte Abgrenzungsplan
und eine Kurzbegründung liegen vom 13. Ja-
nuar bis 14. Februar 2014 – je einschließlich –
beim IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße
24, 2. OG, Foyer, während der allgemeinen
Dienststunden (Mo, Di, Mi 8.30-16 Uhr, Do

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „BergÕBürg II“

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Waiblin-
ger Wochenmarkt ist nicht gestattet.
Ausgenommen von dieser Regelung sind le-
diglich Blindenhunde.
Waiblingen, im Januar 2014
Abteilung Ordnungswesen

Aktuelle Litfaß-Säule

Fr, 3.1. FSV. C-Junioren-Hallenturnier um 12
Uhr in der Sporthalle 3 des Staufer-Gym-

nasiums.

Sa, 4.1. FSV. U-12-Junioren-Hallenturnier um 9
Uhr, U-13-Junioren-Hallenturnier um

13.30 Uhr jeweils in der Sporthalle 3 des Staufer-Gym-
nasiums.

So, 5.1. FSV. U-11-Junioren-Hallenturnier um 9
Uhr, U-10-Junioren-Hallenturnier um

13.30 Uhr, Sporthalle 3 des Staufer-Gymnasiums.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

Der Abend steht unter dem Motto: „Hoffnung we-
cken“.

Di, 14.1. Württembergischer Christusbund.
Gebetsabend in der Evangelisch-Me-

thodistischen Christuskirche, Blumenstraße, inner-
halb der gemeindeübergreifenden Gebetswoche, Be-
ginn um 19.30 Uhr zum Thema „Gegen den Strom“.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber
Höhe, zum Tausch zusammen.

Mi, 15.1. Württembergischer Christusbund.
Gebetsfrühstück um 6.30 Uhr in der

Evangelisch-Methodistischen Christuskirche, Blu-
menstraße; „Lähmung überwinden“ ist das Tagesthe-
ma um 19.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der
Talstraße.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trockengymnastik-
Termine mittwochs im DRK-Haus im Eisental von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Osteoporosegymnastik mitt-
wochs in der Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses
von 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr. Wassergymnastik diens-
tags im Strümpfelbacher Bad, Kirschblütenweg 8,
Weinstadt. – Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad
Korb, donnerstags um 14.15 Uhr. – Anmeldung und
Informationen und zu den Kursen für Jung und Alt
unter & 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

Mo, 6.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Waiblingen. Wanderung vom Bürger-

zentrum nach Fellbach, Start um 10 Uhr, Einkehr um
12 Uhr (Gaststätte Park-Restaurant) in Fellbach. Rück-
kehr mit dem Bus Linie 207.
FSV. U-9-Junioren-Hallenturnier um 9 Uhr, U-8-Ju-
nioren-Hallenturnier um 14.30 Uhr, jeweils in der
Sporthalle 3 des Staufer-Gymnasiums.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Neujahrskonzert um 17 Uhr „Bach zum Träumen“.

Di, 7.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Die Singgruppe kommt um

19 Uhr im Feuerwehrhaus der Ortschaft zusammen.
Neue Sängerinnen und Sänger, die Freude am Volks-
liedgut haben, sind willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „ältere Generation“ um 14 Uhr. –
Jakob-Andreä-Haus: Seniorenmittag um 14.30 Uhr
mit Dekan Timmo Hertneck; Bibelkreis um 19.30 Uhr.

Mi, 8.1. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: Teenie-Kreis um 18

Uhr.

Do, 9.1. Evangelische Kirche Waiblingen. Kin-
dergarten Holzweg: Frauenkreis um 15

Uhr mit Pfarrerin Dr. Antje Fetzer. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt um 19.30 Uhr im
Hotel Koch am Bahnhof zusammen.

Fr, 10.1. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirchlein: Frauenliturgie
um 18.30 Uhr zur Jahreslosung 2014.

So, 12.1. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

Mo, 13.1. Württembergischer Christusbund.
Eröffnung der gemeindeübergrei-

fenden Gebetswoche um 18 Uhr mit Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky im Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, &
98224Õ8900, Fax Õ8905, EÕMail info@familienÕ
zentrumÕwaiblingen.de. Öffnungszeiten: monÕ
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, monÕ
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Freiwilligen-Agentur
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17. Beratungszeit: mitt-
wochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-

ten und dritten Freitag im Monat von 10 Uhr bis 12.50
Uhr. Außerhalb dieser Zeit können unter der neuen
Telefonnummer & 07151 98224-8911 Nachrichten auf
der Mailbox hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der
Stadt Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamt-
liche und wird vom Fachbereich Bürgerengagement
der Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Inte-
ressierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. Der Stadt-
teiltreff und das Stadtteilbüro sind bis 16. Januar 2014
geschlossen. – Neu: Beratung zur Patientenverfü-
gung am letzten Mittwoch des Monats um 15 Uhr,
nächster Termin am 29. Januar 2014 (mit Anmel-
dung). Aktuelles Programm: Theater im Glasperlen-
spiel: „Der schwäbische Tartüff“ am Samstag, 25. Ja-
nuar, um 18.30 Uhr; Anmeldung von Dienstag, 7. Ja-
nuar, an im Forum Mitte, Blumenstraße 11, & 51568,
Fax 51696, E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de;
sowie von Freitag, 17. Januar, an im Forum Nord.
Kindertreff, Info unter & 205339-13: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren. Teenietag/Ju-
gendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für
Zehn- bis 13-jährige. In den Weihnachtsferien bis
Montag, 6. Januar, geschlossen. Aktuell: Am Diens-
tag, 7. Januar, geht es weiter mit Windlichter basteln;
am Donnerstag, 9. Januar, wird ein Schoko-Kuchen
gebacken; „Kresseköpfe“ stehen am Freitag, 10. Janu-
ar, auf dem Programm; mit „Window-Colour“ wird
am Montag, 13. Januar, gemalt; „Bratäpfel“ gibt es am
Dienstag, 14. Januar.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Der Mond-
mann“ ist am Freitag, 3. Januar
2014, um 14.30 Uhr zu sehen. Es
gibt ihn wirklich, den Mond-
mann. Er ist ein sehr neugieriges
Wesen und möchte nur zu gern
wissen, wie es auf der Erde so ist.
Er nimmt den nächsten Kometen
und beginnt ein tolles Abenteuer: Blumen, Tiere, Düf-
te lernt er auf der Erde kennen und den schlauen Er-
finder Bunsen van der Dunkel. Der hat so was wie
den Mondmann noch nie gesehen und ist ganz faszi-
niert. Die beiden werden Freunde. Nur der mächtige
Präsident hält den Mondmann für eine gefährliche
Bedrohung. Er ist das Oberhaupt der Erde und möch-
te nun auch den Mond erobern und unbedingt den
Mondmann einfangen. Ein Wettlauf mit der Zeit be-
ginnt.
Animationsfilm, Literaturfilm nach dem Buch von
Tomi Ungerer; Deutschland/Frankreich/Irland 2012
Laufzeit: 95 Minuten, FSK: ohne Altersbeschränkung.
Eintritt: Kinder 3 Euro; Erwachsene 4 Euro. Vorver-
kauf: & 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und Ju-
gendförderung Stadt Waiblingen. Information: &
07151 5001-265 (Frau Glaser).

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, Alter
Postplatz 17, & 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-
Mail: info@tageseltern-

verein-wn.de, Internet: www.tageselternverein-
wn.de. Sprechzeiten: donnerstags von 8.30 Uhr bis 12
Uhr. Aktuell: „Vorbereitende Qualifizierung“, Kurs-
start am 16. Januar, Anmeldeschluss am Donnerstag,
2. Januar. – „Tages-(Mutter) sein und doch noch ein
eigenes Leben leben?“ – Zeitmanagement am Diens-
tag, 14. Januar, um 18 Uhr, Anmeldeschluss am
Dienstag, 7. Januar.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-
dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Keine Angebo-
te bis Freitag, 10. Januar 2014. Neues Spielvergnügen
gibt es am Dienstag, 14. Januar, im „Big-Kontur“ am
Danziger Platz; am Mittwoch, 15. Januar, in der Gym-
nastikhalle der Comeniusschule; am Donnerstag, 16.
Januar, in der Beinsteiner Halle. Informationen bei
Sarah Zwingmann, & 981462-12 (dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Die
„Kunterbunte Kiste“ macht bis Freitag, 10. Januar,
Winterpause. Wieder anzutreffen ist sie im „Hausi“-
Raum der Schillerschule in Bittenfeld am Mittwoch, 8.
und 15. Januar, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; im Ju-
gendtreff Hegnach am Dienstag, 7. und 14. Januar,
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr; in der Lindenschule in Ho-
henacker am Freitag, 10. und 17. Januar, von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr; im Jugendtreff Neustadt am Montag,
13. und 20. Januar, von 15.45 Uhr bis 17.30 Uhr. In der
ersten Woche werden Kalender gestaltet, in der zwei-
ten Woche ist eine Schlittenfahrt geplant. Informatio-
nen bei Nicole Dora, & 981462-16 (montags und
dienstags von 10 Uhr bis 13 Uhr). – Im Internet auf der
Seite www.waiblingen.de, Bildung und Erziehung,
Kinder- und Jugendförderung, Kinderangebote.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: Start am Mittwoch, 8. Ja-
nuar, um 9.45 Uhr vor dem „BIG-Kontur“, Danziger
Platz 8. – Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start am
Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. –
Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr und um 19.30
Uhr sowie donnerstags um 18.30 Uhr. – Badminton:
donnerstags um 18.15 Uhr in der Rinnenäcker-Turn-
halle. – Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr,
nicht am 2. Januar. – Folkloretanz: donnerstags um 10
Uhr, nicht am 2. Januar. – Linientanz: freitags um
18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle, nicht am 3.
Januar. – Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um
17.15 Uhr. – Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der
Rinnenäcker-Turnhalle. – Breakdance und Boden-
akrobatik: samstags um 12 Uhr. – Tai Bo: freitags um
20 Uhr. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem Rin-
nenäcker-Spielplatz. Kick4Kids: mittwochs um 16
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Hip Hop: frei-
tags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit
Anmeldung), nicht am 3. Januar. – Vital-Café: am
Montag, 27. Januar, um 15 Uhr im „Big-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, & 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, & 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
und freitags von 15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche mon-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18 Uhr
bis 22 Uhr und freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, & 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mitt-
wochs und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, &
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs und donnerstags von 19 Uhr bis 21 Uhr.
Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, freitags
von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 17
Uhr bis 19 Uhr. Bis Montag, 6. Januar, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, & 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Bis
Montag, 6. Januar, geschlossen.
Club 106, Stuttgarter Straße 106, & 563678. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung. Auch in den Weih-
nachtsferien.

Jugendtreffs

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Bis einschließlich
Montag, 6. Januar, ist geschlossen. Öffnungszeiten:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige;
am 7. Januar werden Glücksschweine gebacken, am
14. Januar ist „Kreativtag“. Mittwochs Jugendcafé
von 14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen und Jungs von
zehn Jahren an; von 18 Uhr an wird in der Villa Kit-
chen gekocht. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige; am 9. Januar wird
geklettert, am 16. Januar geht es um den „Großen
Preis“. Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an
von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. Freitag: Mädchentreff für
die Altersgruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis
18 Uhr; am 10. Januar gibt es Glücksgebäck und
Glücksbringer. Jugendcafé für Mädchen und Jungs
von 14 Jahren an zwischen 18.30 Uhr und 22 Uhr. –
Sonntags: Villacafé sonntags von 17 Uhr bis 21 Uhr
am 19. Januar sowie am 2. und 16. Februar. – Konzert:
am Samstag, 18. Januar, und am Samstag, 15. Februar,
jeweils 20 Uhr..
Crazy-Chicken-Bandwettbewerb: Für den 16. „Cra-
zy-Chicken-Bandwettbewerb“ werden noch Newco-
mer gesucht, die am Samstag, 29. März, auftreten; Be-
werbungsschluss ist der 21. Februar. Bands aller Stil-
richtungen (außer Coverbands), die mit einem Pro-
gramm von 25 Minuten Länge unterhalten, sind hier
gefragt. – Fünf Bands werden am Wettbewerbsabend
auftreten, die Siegerband kann sich auf attraktive
Preise freuen. Demos mit dem Stichwort „Crazy Chi-
cken XVI“ nimmt die Villa Roller, Alter Postplatz 16,
71332 Waiblingen entgegen. Fragen beantwortet Mi-
chael Denzel, & 5001-273, E-Mail: michael.den-
zel@waiblingen.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter &
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30
Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. In den Weihnachtsferien bis Freitag, 3.
Januar, geschlossen. – Das Frühjahrsprogramm er-
scheint am 15. Januar 2014.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Bis Montag, 6. Januar 2014,
ist geschlossen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Aktuell: BIG-Treff: am Montag, 27. Januar um 19.30
Uhr mit Jahresversammlung. – Frauentreff mit Früh-
stück: am Dienstag, 7. und 21. Januar, um 10 Uhr. –
Strickeria: am Mittwoch, 8. und 22. Januar, um 14
Uhr. – Spielend ins Alter: am Mittwoch, 15. Januar,
um 15 Uhr. – Coro hispanamericano: am Mittwoch,
8., 15., 22. und 29. Januar, um 18.30 Uhr. – BIG-Kon-
taktzeit: am Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und 30. Januar,
um 10 Uhr. – Spielenachmittag für Kinder von sechs
Jahren an: am Donnerstag, 9., 16., 23. und 30. Januar,
um 15.30 Uhr. – Sonntagscafé: am Sonntag, 5. Januar,
um 14 Uhr.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter & 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachse-
ne Beginn um 20 Uhr, das Theater ist eine Stunde zu-
vor geöffnet: „Besine Stäuble lässt bitten“ am Sams-
tag, 4. Januar, mit Bauernvesper, 27 Euro. – „Waiblin-
ger Nachtgeschichten“ mit „Waiblinger Marsch“
(Eintopf), 27 Euro. Für Kinder von vier Jahren an Be-
ginn um 15 Uhr, das Theater ist eine halbe Stunde zu-
vor geöffnet: „Backe, backe Kuchen“ am Donnerstag,
2. Januar; – „Der Bibabutzemann“ am Freitag, 3. Janu-
ar; – „Der Froschkönig oder der Eiserne Heinrich“ am
Sonntag, 5. Januar; – „Wie der Kasper der Großmutter
den Geburtstag rettet“ am Sonntag, 12. Januar. – Ein-
tritt: 6,50 Euro für Kinder, acht Euro für Erwachsene,
Familien/Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Remstaler Tauschring
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17, & 98224-8913 (sams-
tags von 10 Uhr bis 12
Uhr, nicht in den Schulfe-
rien), www.remstaler-
tauschring.de. Interes-
sengemeinschaft organi-
sierter gegenseitiger Hil-
fe für Menschen jeden
Alters. Die Arbeitszeit
wird in „Remstalern“ ei-
nem Konto gutgeschrieben, von dem im Bedarfsfall
abgebucht wird. – Stammtisch: erster Montag im Mo-
nat um 19 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17,
& 98224-8920, Fax 98224-
8927, E-Mail: info@fbs-
waiblingen.de, im Inter-
net: www.fbs-waiblin-

gen.de. Anmeldungen sind per Post möglich, telefo-
nisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepage.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis
12 Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr
bis 17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijäh-
rige montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für
zwei, drei oder fünf Tage.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
& 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Kurse: „Papierflieger“ basteln Kinder von sieben bis
zehn Jahren am Samstag, 11. Januar 2014, um 10 Uhr.
– „Der Körper – eine Entdeckungsreise“, Aktzeichen-
kurs für Jugendliche und Erwachsene am Freitag, 24.
Januar von 17 Uhr bis 21 Uhr sowie am Samstag, 25.,
und Sonntag, 26. Januar, jeweils von 10 Uhr bis 17
Uhr. – „Kaltnadelradierung“ für Jugendliche und Er-
wachsene am Samstag, 25. Januar, von 12 Uhr bis 17
Uhr. – Kunstvermittlung in Verbindung mit der Aus-
stellung in der Galerie Stihl Waiblingen. Anmeldung
unter & 5001-180 montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr. – „Bergkiste“ – Kinder von sechs
Jahren an kreieren am Samstag, 4. Januar, um 10 Uhr
eine Alpenlandschaft in einer Kiste. – Theater: „Der
Reichtum“, eine Komödie nach Aristophanes (450 v.
Chr. bis 380 v. Chr.) steht am Dienstag, 14., Mittwoch,
15., und Donnerstag, 16. Januar, jeweils um 20 Uhr
auf dem Programm im Kulturhaus Schwanen. Karten
im Vorverkauf gibt es auf der Seite www.kulturhaus-
schwanen.de zu 11 Euro, ermäßigt 7 Euro; Abendkas-
se 14 Euro, ermäßigt 10 Euro. Reservierung Abend-
kasse & 92050625.

„Wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett
Burmeister, Alter Postplatz
17, & 98224-8900; E-Mail:
waiblingen@wellcome-on-
line.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das

Projekt „wellcome“ des Familienzentrums Waiblin-
gen unterstützt junge Familien nach der Geburt eines
Kindes. Mütter werden heute meist nach wenigen Ta-
gen aus der Klinik entlassen. Zu Hause beginnt dann
– trotz aller Freude – der ganz normale Wahnsinn:
das Baby schreit, das Geschwisterkind ist eifersüch-
tig, der Vater ist beruflich eingespannt und die Groß-
eltern leben in einer anderen Stadt. Das Familienzen-
trum Waiblingen sucht Menschen, die Freude daran
haben, eine junge Familie innerhalb des „wellcome“-
Projekts zu helfen. Wie ein guter Engel steht die eh-
renamtliche wellcome-Mitarbeiterin der Familie zur
Seite. Sie beschäftigt sich mit dem Baby, während die
Mutter eine Stunde Schlaf nachholt. Sie geht mit dem
Geschwisterkind zum Spielplatz, begleitet die Zwil-
lingsmutter zum Kinderarzt. Wenn es nötig ist, kauft
sie Kleinigkeiten ein, fördert mit Rat und Tat oder
hört einfach nur zu. Versicherungsschutz, Erstattung
von Fahrtkosten, Begleitung des Einsatzes und Fort-
bildungsangebote sind selbstverständlich. Die Unter-
stützung der Familie ist eine überschaubare, zeitlich
begrenzte Aufgabe, ein- bis zweimal pro Woche für
jeweils zwei bis drei Stunden in einem Zeitraum von
etwa drei Monaten.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, Alter Post-
platz 17, E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, & 561005, und
Claudia Kramer-Neudorfer, &
54806. Aktuell: „Frauenstammtisch

2014“ am Dienstag, 7. Januar, um 19 Uhr. – „Die Lust
im Alter“ – Workshop zum Einblick in die weibliche
Sexualität am Freitag, 17. Januar, um 19.30 Uhr; An-
meldung bis 10. Januar unter & 982258940.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch:
montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angebo-
ten werden zwei Gerichte zur Auswahl. Aktuelles
Programm: „Dienstagsrunde“ am Dienstag, 7. Januar,
um 19 Uhr mit Gesprächen zum Zeitgeschehen. –
„Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch, 8. Januar, um
14.30 Uhr mit Kai Müller und Edeltraud Ruzek. – Dia-
vortrag: „Costa Rica und Nicaragua“ am Donnerstag,
9. Januar, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Vortrag: „Demenz
und wie man damit umgehen kann“ am Donnerstag,
9. Januar, um 19 Uhr. Eintritt frei. – „Un-vergesslich –
Gedichte lernen für jede Gelegenheit“ am Montag, 13.
Januar, um 15 Uhr. Gebühr: zwei Euro. – „Kaffee-
hausmusik“ am Dienstag, 14. Januar, um 15 Uhr mit
Peter Gröschl. Eintritt frei. – Anmeldungen zum
Theater im Glasperlenspiel: „Der schwäbische Tar-
tüff“ am Samstag, 25. Januar, um 18.30 Uhr von
Dienstag, 7. Januar, an im Forum Mitte, sowie von
Freitag, 17. Januar, an im Forum Nord, & 205339-11,
E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. – „Reise in
die Wachau und nach Wien“ von 19. bis 23. Mai, An-
meldungen sind schon jetzt möglich.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17, & 55145, und & 98224-
8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. „Pil-
le-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer, eng-
lischer und russischer Sprache, & 01805 776326. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.
Familienhebammen sind aktiv: Die Beratungsstelle
bietet in Kooperation mit dem Kreisjugendamt die
Unterstützung durch Familienhebammen an, qualifi-
zierte Expertinnen, die Schwangere, Mütter und Fa-
milien im Alltag mit Rat und Tat unterstützen. Der
Service, der von medizinischen Hilfen bis zu Behör-
dengängen reicht, wird im Regelfall bis zum ersten
Geburtstag des Kindes gewährt, in Einzelfällen auch
länger. Das Angebot, das in der Geschäftsstelle ange-
fragt werden kann, ist kostenlos und vertraulich. Of-
fene Sprechstunde ist an jedem ersten Mittwoch im
Monat von 15 Uhr bis 16 Uhr und am dritten Mitt-
woch im Monat von 10 Uhr bis 11 Uhr.
„Flügel“-Beratungstelefon: Beratungstelefon für
Frauen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind:
& 0160 4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de,
Internet: www.fluegel-waiblingen.de.


